
 
 

Dritte Satzung zur Änderung der Prüfungsordnung für das Masterstudium 
Gerontologie an der Philosophischen Fakultät und Fachbereich Theologie 

der Friedrich-Alexander-Universität Erlangen-Nürnberg  
 

Vom 11. August 2010 
 
 
Aufgrund von Art. 13 Abs. 1 in Verbindung mit Art. 61 Abs. 2 des Bayerischen 
Hochschulgesetzes (BayHSchG) erlässt die Universität Erlangen-Nürnberg folgende 
Änderungssatzung: 
 

§ 1 
 

Die Prüfungsordnung für das Masterstudium Gerontologie an der Philosophischen 
Fakultät und Fachbereich Theologie der Friedrich-Alexander-Universität Erlangen-
Nürnberg vom 27. September 2007, zuletzt geändert durch Satzung vom 1. September 
2009, wird wie folgt geändert: 
 
 
1. In § 4 werden nach Abs. 3 folgende Absätze angefügt: 

 
„(4) Das Vollzeitstudium beginnt in der Regel jeweils zum Wintersemester. 
 
(5) Das Teilzeitstudium beginnt in der Regel sowohl im Wintersemester als auch im 
Sommersemester.“ 

 
2. In § 9 Abs. 3 wird die Zahl „16“ durch die Zahl „17“ ersetzt. 
 
3. § 16 Abs. 2 erhält folgende Fassung: 
 
 „(2) 1Klausuren dauern in der Regel 60 Minuten; sie werden in der Regel von der 

Erstellerin oder dem Ersteller der Aufgabe beurteilt. 2Auf Antrag kann die Ablegung 
einer Prüfung in englischer Sprache zugelassen werden. 3Hausarbeiten sollen in der 
Regel nicht mehr als 20 bis 30 Seiten umfassen. 4Eine mit „nicht ausreichend“ be-
wertete Prüfung ist von zwei Prüfenden zu beurteilen.“ 

 
4. § 18 wird wie folgt geändert: 
 

a) In Abs. 2 Satz 3 werden die Worte „§ 18 Abs. 3 Satz 2, § 18 Abs. 2 gelten 
entsprechen.“ gestrichen. 

 
b) Abs. 3 wird gestrichen. 

 
  Die bisherigen Abs. 4 und 5 werden zu Abs. 3 und 4. 
 
5. In § 26 Abs. 1 Satz 1 werden die Worte „einschließlich mündlicher Masterprüfung“  
 gestrichen. 
 
6. In § 27 Abs. 1 Satz 4 werden die Worte „einer mündlichen Prüfung“ durch die Worte 

„der Teilnahme am Master-Colloqium als Studienleistung“ ersetzt. 
 
7. § 28 wird gestrichen. Die bisherigen §§ 29 bis 30 werden zu §§ 28 bis 29. 
 
 Das Inhaltsverzeichnis ist entsprechend anzupassen. 
 
 
 



 
 
8. Die Anlage 1 erhält folgende Fassung: 
 
„Anlage 1:  
 

ECTS  
je Semester Nr Modultitel Zahl und Art 

der LV (SWS) 
Anzahl  

PL 
Anzahl 

SL 

Noten-
anteil 
(%) 

ECTS 
(PR) 1 2 3 4 

1 
Grundlagen der Gerontologie 
(Basics of gerontology) 

1 V, 1 HS, 2 S 
(8) 

2  2 12.5 12.5 
(12.5)  9.5 3

2 

Forschungsmethoden der 
Gerontologie  
(Research methods in 
gerontology) 

3 S 
(5) 2 1 10.0 10.0 

(10.0) 6 4

3 
Klinische Gerontologie  
(Clinical gerontology) 

2 V, 1 HS, 1 S 
(8) 2 2 12.5 12.5 

(12.5) 7 2.5 3

4 Praxisfelder der Gerontologie 
(Gerontological fieldwork) 

2 S 
(2) 0 2 0.0 5.0 

(0) 5 

5 
Gesellschaft und Altern 
(Society and aging) 

3 S 
(5) 2 1 10.0 10.0 

(10.0)  6 4

6 
Alternspsychologie 
(Psychology of aging) 

1 V, 2 S 
(6) 2 1 12.5 12.5 

(12.5) 8.5 4 

7 

Psychogerontologische 
Intervention  
(Psychogerontological 
intervention) 

1 V, 2 S 
(6) 2 1 12.5 12.5 

(12.5)  4,5 8

8 Gerontologisches Praktikum 
(Gerontological internship) 

1 S 
 (1) 

0 3 0.0 10.0 
(0)  10

9 
Wahlpflichtmodul 
(Compulsory optional 
subjects) 

2 S  
(4) 

0 2 0.0 
5.0 
(0) 

2.5 2.5

10 
Masterarbeit und Kolloquium 
(Master thesis and 
colloquium) 

1 Ko  
(2) 

1 MG 1 30.0 30.0 
(30)  30 

Insgesamt 
26  

(47) 
13 16 100.0 

120 
(100) 

29 30.5 30.5 30 

 
Anm.:  V = Vorlesung, HS = Hauptseminar, S = Seminar, Ko = Kolloquium, SWS = 
Semesterwochenstunde, PL = Prüfungsleistung (mündl. Prüfung, Klausur, Referat, Hausarbeit), SL = 
Studienleistung, MG = Masterarbeit-Gutachten,  ECTS = European Credit Transfer System Punkte, 
PR = Prüfungsrelevante ECTS Punkte. “ 
 

 
 

§ 2 
 

1Diese Satzung tritt am Tage nach ihrer Bekanntmachung in Kraft. 2Sie gilt für 
Studierende, die ab dem Wintersemester 2010/11 ihr Studium beginnen.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 
 
 
Ausgefertigt aufgrund des Beschlusses des Senats der Universität Erlangen-
Nürnberg vom 23. Juli 2010 und der Genehmigungsfeststellung des 
Präsidenten vom 30. Juli 2010. 
 
Erlangen, den 11. August 2010 
 
 
 
 
 
Prof. Dr. Karl-Dieter Grüske 
Präsident 
 
Die Satzung wurde am 11. August 2010 in der Universität Erlangen-Nürnberg 
niedergelegt; die Niederlegung wurde am 11. August 2010 durch Anschlag in 
der Universität Erlangen-Nürnberg bekannt gegeben. Tag der 
Bekanntmachung ist der 11. August 2010. 
 
 
 


